
Innovat I v e  S t r at eg I en  f ür  Ihr en  anl ageerfolg
w

w
w

.p
la

to
w

.d
e

Turbos +++ opT ionsscheine +++  AnlAgezerT if ikATe

is
sn

 1
61

4-
08

26
 /

 6
55

53

plAToW Derivate
enthalten sind. im begleittext wird die strategie dann noch 
einmal ausführlich erläutert. zudem werden wir auf vielfa-
chen Wunsch unserer leser die Depotwerte noch aktiver im 
brief begleiten, damit sie immer auf dem laufenden bleiben, 
wie es um die aktuellen empfehlungen steht. Wichtig ist da-
bei immer, dass wir mit unseren Angaben zu positionsgröße, 
initial-risiko sowie kauf- und stopp-limits nur richtwerte 
vorgeben, die sie immer zu ihrem persönlichen risikomanage-
ment passend verändern können und auch sollten. ■plAToW Derivate 2.0 startet!

■ Wer seine Aufgaben während der Arbeitszeit nicht zufrie-
denstellend erledigt, der muss in seiner freizeit nacharbei-
ten. genau das hat das Team von plAToW Derivate beherzigt 
und die vergangenen zwei Wochen dazu genutzt, um das 
vergangene Jahr zu analysieren und die Weichen für eine 
hoffentlich deutlich erfolgreichere zukunft zu stellen. ne-
ben unseren eigenen erkenntnissen wurden dabei vor allem 
auch die ergebnisse der leserbefragung berücksichtigt. Mit 
ihren Antworten und den vielen zusatzkommentaren haben 
sie uns dabei sehr geholfen, wofür wir uns noch einmal ganz 
herzlich bedanken!

Wie angekündigt, werden wir sie in der heutigen Ausga-
be ausführlich über die neuausrichtung unseres Derivate-
newsletters informieren und darlegen, wie wir ihre Wünsche 
konkret erfüllen wollen. natürlich steht die performance der 
empfehlungen und damit der Derivate-Musterdepots über 
allem anderen. es ist uns aber wichtig, dass sie die einzelnen 
Trades nicht einfach nur „blind“ nachbilden, sondern dabei 
auch wissen und verstehen, was uns zu der empfehlung ver-
anlasst hat, welche konkrete strategie und welches ziel wir 
verfolgen, welchen Anlagezeitraum wir veranschlagen und 
wie das entsprechende Management des Trade aussieht.

Damit genau das für sie zukünftig noch einfacher und 
transparenter ist, werden wir ab sofort bei jeder neuemp-
fehlung eine kleine Infobox (siehe oben) einfügen, in der 
die wichtigsten informationen rund um den jeweiligen Trade 
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Die Depot-strategie im Detail

■ Dass professionelles Trading für Anleger die mit Abstand 
größte herausforderung an der börse darstellt, ist jedem be-
wusst, der sich über einen längeren zeitraum damit beschäf-
tigt. Das gilt insbesondere für Marktphasen, in denen die kur-
se ohne wirklich nachhaltigen Trend hin und her pendeln und 
dabei ein fehlsignal nach dem anderen liefern. hier scheitert 
dann vor allem die große Masse der Trendfolger, die darauf 
setzen, dass sich der zuletzt eingeschlagene Weg einer Aktie 
(oder eines anderen basiswertes) nach einer kurzen korrektur 
fortsetzt. Auch bei uns stand diese in einem passenden um-
feld sehr ertragreiche strategie zumeist im fokus, was auch 
ein grund für die schwache performance des vergangenen 
Jahres war. Auch weil es uns nicht gelungen ist, die wirklich 
trendigen Aktien, die in jedem Markt immer gibt, rechtzei-
tig aufzuspüren. Von dem einsatz unseres neuen Screening-
tools versprechen wir uns hier (aber auch ganz grundsätzlich) 
eine deutliche optimierung bei der Auswahl der kandidaten.

Mehrere Trading-Setups für drei Strategien

Jeder Trader sollte aber natürlich deutlich mehr als nur 
eine einzige strategie verfolgen, um dauerhaft an der börse 
bestehen zu können. nur so kann flexibel auf die sich ste-
tig verändernden rahmenbedingungen reagiert werden. Wir 
haben deshalb mehrere Trading-setups entwickelt, die sich 
grob in drei große strategie-Ansätze einordnen lassen. neben 
dem oben bereits aufgeführten „trendfolge“-Screening su-
chen wir ganz gezielt nach „gegen-trend“-Kandidaten sowie 
Werten, bei denen sich ein „range-handel“ lohnen sollte.

für jede dieser strategien gibt es verschiedene Ansätze. 
so kann im „Trendfolge“-handel im zuge einer korrektur ge-
kauft werden oder abgewartet werden, bis der Trend durch 
den Anstieg über das jüngste relative hoch (bei einem Auf-
wärtstrend) bestätigt wurde. Dann erfolgt der eintritt in den 
Markt. „gegen-Trend“-kandidaten sind zum beispiel Aktien, 

Instrument Mini long auf Aktie xy

Strategie Trendfolge Daily/handel der bewegung

Signal Trendbestätigung durch Ausbruch

anlegertyp/horizont sehr risikofreudig/wenige Tage

Initial-risiko 0,95% des Tradingkapitals

Chance/risiko-verhältnis (Crv) 2,4

traDe Im Porträt

Beispiel
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fundamentals und charttechnik

■ Die Aktienmarkt-expertise des plAToW-Teams ist durch 
nachhaltige erfolge in den vergangenen Jahren immer wieder 
aufs neue unter beweis gestellt worden. Die nähe zum Markt 
und die exzellenten Analysefähigkeiten unserer redakteure 
sind zwei der großen erfolgsfaktoren, die sich in der langfri-
stig äußerst erfolgreichen performance des Musterdepots der 
plAToW börse sowie der ebenfalls sehr überzeugenden bilanz 
des DB Platinum III Platow fonds regelmäßig widerspiegeln. 
Wahrscheinlich auch deswegen wünscht sich knapp ein Drittel 
unserer leser bei den Trading-empfehlungen mehr fundamen-
tale hintergründe zu den ausgewählten basiswerten.

Wir können das nachvollziehen, geben aber zu bedenken, 
dass ein auf mehrere Wochen ausgerichteter Tradingstil im 
Derivate-segment eine gänzlich andere herangehensweise 
erfordert als mittel- bis langfristige investments am Aktien-
markt. Je kürzer der Anlagehorizont, desto geringer wird der 
einfluss fundamentaler bewertungsfaktoren. selbst eine his-
torisch sehr günstige und damit langfristig aussichtsreiche 
Aktie kann kurzfristig deutlich an Wert verlieren. Deshalb 
spielt beim Trading das Timing eine deutlich größere rolle und 
das lässt sich ganz generell besser mit hilfe der charttechnik 
und anderer Marktindikatoren steuern. 

Mehr Gewicht für Zahlen und Fakten

sie dürfen aber sicher sein, dass wir trotz unterschiedlicher 
Ansätze auch die fundamentals in die Auswahl der basiswerte 
mit einfließen lassen. gerade wenn wir nicht nur auf einen 
kurzen Move, sondern eine etwas längere Trendbewegung 
setzen, werden wir im normalfall keinen Wert wählen, bei 
dem unsere fundamentale einschätzung genau gegenläufig 
ausfällt. zusätzlich werden wir die fundamentals zukünftig 
dadurch stärker gewichten, dass wir versuchen, vermehrt wie-
der Anlagezertifikate in unser Musterdepot aufzunehmen. Au-
ßerhalb des portfolios hatten wir ihnen ja auch bislang immer 
wieder (ertragreiche) produkte wie zum beispiel Discounter 
ans herz gelegt. hier wollen wir in zukunft noch aktiver wer-
den. um die grundausrichtung des Derivate-Depots (kurz- bis 
mittelfristig hohe gewinnchancen bei gleichzeitig erhöhtem 

die durch einen fehlausbruch an wichtigen charttechnischen 
unterstützungen oder Widerständen auf sich aufmerksam ge-
macht haben. hier können dann bestimmte indikatoren oder 
kerzenformationen einen hinweis auf eine potenzielle gegen-
bewegung geben. Das kann mit einer generellen Trendumkehr 
verbunden sein oder aber auch nur einen kurzen bewegungs-
schub bis zur nächsten hürde nach sich ziehen. 

Entscheidend ist das Ziel des Trades

Wichtig ist, dass bei eröffnung des Trades eindeutig fest-
gelegt wird, welches ziel dabei verfolgt wird. Denn davon 
hängt ganz entscheidend das spätere Trademanagement ab. 
Wer auf einen nachhaltigen Trendwechsel spekuliert, der muss 
dem Trade auch entsprechend viel „luft zum Atmen“ lassen 
und mit dem stoppkurs vorsichtig umgehen. nur so kann der 
Trade dann auch wirklich sinnvoll umgesetzt werden, ohne 
dass die erste gegenbewegung direkt das Aus bedeutet. 

Wird hingegen nur auf eine kurze bewegung gesetzt, kann 
und muss der stopp-loss-kurs von Anfang an enger platziert 
und dann auch schneller nachgezogen werden. Das gewinn-
potenzial ist in dem fall absolut betrachtet natürlich deutlich 
geringer, weshalb auch das durch den stoppkurs festgelegte 
risiko klar reduziert werden sollte.

genau das ist zum beispiel bei allen range-spekulationen 
der fall. hier geht es darum, die schwankungen einer Aktie 
innerhalb eines kurskorridors möglichst optimal zu nutzen. 
frei nach dem Motto „unten kaufen, oben verkaufen“, was in 
der praxis allerdings deutlich schwieriger ist als es klingt. 
Deshalb ist diese Art des handelns bei den meisten Tradern 
auch nicht sehr beliebt. fakt ist aber, dass sich die Märkte 
langfristig betrachtet die meiste zeit in einer mehr oder we-
niger breiten seitwärtsrange befinden, weshalb wir die dazu 
passenden strategien nicht außen vor lassen wollen. gerade 
hier sind strikte Absicherungen aber höchste Anlegerpflicht, 
denn wenn ein korridor einmal nachhaltig verlassen wird, 
entsteht darauf schnell ein echter Trend, was bei einer schief-
lage richtig viel geld kosten kann. Wir werden deshalb bei 
diesen positionen auch immer mit einer festen kursziel-range 
agieren und die Trades bei erreichen dieser zone entweder 
aktiv glattstellen oder den stopp „brutal“ eng nachziehen.

Das alles muss und wird aber nicht zwingend zur folge 
haben, dass die Trades immer innerhalb weniger Tage be-

endet sind. natürlich wird auch das vorkommen, womit wir 
dem Wunsch mehrerer leser entsprechen, sehr kurzfristige 
spekulationen einzugehen. Der großteil unserer Abonnenten 
hat als bevorzugten Anlagezeitraum aber „einige Wochen“ 
angegeben. Das wollen wir ab sofort noch stärker berück-
sichtigen, weshalb wir die meisten unserer setups nicht nur 
auf Daily-basis, sondern auch mit blick auf die Weekly-charts 
anwenden. Die dadurch meist etwas weiter gefassten stopp-
kurse erlauben dem basiswert dann auch mal etwas stärkere 
„zuckungen“ ohne dass die für uns dann entscheidenden kurs-
marken direkt verletzt werden. Auch hier werden wir sie über 
die konkreten Details der Trades vorab informieren. ■

trendfolge prozyklischer Trendhandel nach einer korrektur oder 
nach einem Ausbruch (z. b. per stopp-buy-limit oder 
auch nach einem pullback)

gegen-trend antizyklische spekulation auf einen Trendwechsel 
oder eine gegenbewegung nach fehlausbruch oder 
umkehrformationen

range-handel Ausnutzen der kursschwankungen innerhalb eines 
festgelegten korridors in seitwärtsmärkten

Im üBerBlICK

trading-Strategien



PlatoW Derivate  3

www.platow.de InnovatIve StrategIen für Ihren anlageerfolg

nr. 1 | freitag, 6. Januar 2012

euroland stärker im fokus

■ eine möglichst breite Diversifizierung ist auch bei der Aus-
wahl der basiswerte von Vorteil. Wir hatten das bisher bereits 
insofern berücksichtigt, dass wir neben Aktien und indizes 
auch immer wieder Trades auf rohstoffe, Währungen oder 
Anleihebarometer empfohlen haben. bei den Aktien standen 
aber ganz klar deutsche Werte im fokus. Daran wollen wir 
festhalten, weil gerade die einheimischen standardwerte ne-
ben den Währungen von unseren lesern auch am häufigsten 
als Wunsch-basiswert genannt werden. Ausbauen werden wir 
zusätzlich unser engagement an den anderen Aktienmärkten 
der euro-zone. bei den einzelwerten konzentrieren wir uns da-
bei auch wegen des Angebots an passenden produkten auf die 
blue chips der einzelnen länder. zudem nehmen wir verstärkt 
auch die branchenindizes des euro Stoxx unter die lupe.  ■

besser gas geben und bremsen

■ Auch wenn das Timing beim Traden ohne zweifel eine 
wichtige rolle spielt und die meisten Anleger deshalb immer 
wieder an ihren einstiegstechniken arbeiten, sind unter dem 
strich die elemente des risiko-, positions- und Trademanage-
ments doch von wesentlich größerer bedeutung. schließlich 
wird erst beim Verkauf entschieden, ob ein gewinn oder Ver-
lust erzielt wird und wie hoch dieser ausfällt. Die Justierung 
der stoppkurse inklusive dem nachziehen zu einem angemes-
senen zeitpunkt ist deshalb unabdingbar. unterschätzt wird 
von vielen Anlegern zudem die frage, wie viel kapital in die 
jeweiligen empfehlungen investiert wird. Über die bedeutung 
dieses Themas haben wir in der Vergangenheit schon einiges 
geschrieben, was wir hier deshalb nicht wiederholen wollen. 
entscheidend ist, dass durch die positionsgröße und den ge-
wählten stoppkurs ein anfängliches rechnerisches Verlustri-
siko (initial-risiko) festgelegt wird, welches einem geringen 
prozentsatz des gesamten Tradingkapitals entspricht. nur so 
sind sie auch nach einer längeren Verlustphase am ende über-
haupt noch handlungsfähig.

Wir messen diesem punkt erhöhte bedeutung zu und haben 
deshalb versucht, hier weitere optimierungen vorzunehmen. 
so wurde jedes einzelne setup mit einem fixen basisrisiko ver-
sehen. bei unseren „Trendfolge“-Modellen im Daily-chart liegt 
dieser Wert etwa bei 1,1% (handel des Trends) bzw. 0,95% 
(handel der bewegung) des kapitals. im „gegen-Trend“-han-
del hingegen wird nur mit einem basis-risiko von rund 0,65% 
gearbeitet, weil Trades entgegen der Trendrichtung immer 
etwas gefährlicher sind und in der regel eine geringere Tref-
ferquote besitzen (dafür im erfolgsfall aber schneller hohe 
gewinne abwerfen). beim recht schwierigen „range-handel“ 
sind wir sogar auf 0,5% des Tradingkapitals runtergegangen. 
Auf Weekly-basis fallen die Werte höher aus, weil der Anla-
gehorizont länger ist und seltener signale generiert werden. 

Das tatsächliche initial-risiko wird aber noch von weiteren 
einflussfaktoren bestimmt. Wir analysieren dafür sowohl beim 
basiswert als auch beim gesamtmarkt (bei einzelaktien der 
passende index) das aktuelle umfeld auf identischer und hö-
herer zeitebene (bei einem Trade im Daily-chart also auch im 
Weekly-chart). befindet sich zum beispiel der DaX auf kurze 
und mittelfristige sicht in einem klaren, sauberen Aufwärts-

trend, werden wir „gegen-Trend“- oder „range-handel“-signale 
bei einzelwerten des index mit weiter reduzierten risiken um-
setzen. zudem achten wir auch immer auf die jüngste erfolgs-
bilanz des gesamtdepots und der jeweiligen setups. läuft es 
in einem bereich besonders gut oder schlecht, wird tenden-
ziell etwas mehr bzw. weniger riskiert. letztendlich kommen 
wir damit beim initial-risiko unserer Trades zu einer spanne 
zwischen 0,2% (bei Werten darunter wird nicht investiert) 
und 2,5%, wobei beides extremwerte sind, die nur selten 
erreicht werden dürften. Dennoch erlaubt uns diese große 
range eine recht hohe flexibilität, um in den entscheidenden 
Momenten gas geben oder auf die bremse treten zu können, 
ohne dabei willkürlich zu handeln. Daneben werden wir darauf 
achten, dass wir im Depot nie zu einseitig ausgerichtet sind. 
Das betrifft das Verhältnis zwischen long- und short-Trades 
wie auch die Mischung der einzelnen strategien.

um ihnen einen detaillierten einblick zu gewähren, wie 
wir die jeweils aktuellen rahmenbedingungen einschätzen, 
werden wir neben den einzelnen empfehlungen vermehrt auch 
Analysen der wichtigsten Aktienindizes anbieten, die als 
grundgerüst für die jeweiligen Trades dienen. Anhand dieser 
einschätzungen wird dann auch schnell ersichtlich, wie sich 
das initial-risiko bei den empfehlungen zusammensetzt. sie 
erhalten damit ein umfassendes gesamtbild über die chan-
cen und risiken der Märkte sowohl im großen bild als auch 
runtergebrochen auf spannende einzelsituationen. ■

risiko) nicht zu konterkarieren, werden wir den fokus dabei 
auf papiere mit restlaufzeiten von weniger als einem Jahr 
(bevorzugt drei bis neun Monate) legen, wobei die zielrendi-
ten mindestens im hohen einstelligen prozentbereich liegen 
sollten. Dabei muss klar sein, dass solche produkte bei über-
schaubarem risiko nicht in jeder Marktphase erhältlich sind. 
Wir haben aber einen guten Überblick über die große Masse 
an strukturierten produkten und werden ihnen daher so oft 
wie möglich interessante empfehlungen in diesem segment 
anbieten. Auch exotische optionsscheine wie vor allem Dis-
count calls und puts werden berücksichtigt. ■

Trades abseits des Depots im check 

■ Wie in den vorangegangenen Artikeln geschildert, wird das 
Derivate-Musterdepot runderneuert. Deshalb haben wir sämt-
liche positionen zum Jahreswechsel glattgestellt (Details sie-
he seite 4). für einige positionen außerhalb des Musterdepots 
sind wir ihnen hingegen noch aktualisierte Voten schuldig.

bereits abgeschlossen ist ihr engagement in das Discount-
zertifikat (De000De30Yn1) auf Delticom. Das von der Deut-
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PlatoW DerIvate-DePot

Wie angekündigt haben wir am 30. Dezember alle positionen des Derivate-Depots zum letzten vom emittenten am 30.12. an die euwax über-
mittelten geldkurs ausgebucht. Die bilanz (jeweils bezogen auf das Tradingkapital): e.on -0,4%, fraport +2,3%, nasdaq +0,6%, fmC +0,5%, 
gPB/uSD -0,5%, Pfeiffer vacuum +0,2%, Bund future -1,3%, Celesio +/-0%, united Internet -0,2%, Symrise +1,5%, Bayer und linde 
jeweils +0,9%. Wer bei einem dieser (in den ersten Tagen überwiegend positiv gelaufenen) Trades noch investiert ist, orientiert sich weiter 
an den in der letzten Ausgabe gegebenen hinweisen oder wendet sich per e-Mail (derivate@platow.de) mit der bitte um eine aktuelle 
einschätzung an uns. Das Jahr 2011 haben wir unter dem strich mit einem Minus von 49,5% abgeschlossen. nachdem wir in dieser Ausgabe 
sehr ausführlich die neue Depot-strategie vorgestellt haben (über feedback freuen wir uns), werden wir in den kommenden Tagen mit der 
umsetzung starten und ihnen wie gewohnt per e-Mail oder fax vor börsenstart die ersten konkreten empfehlungen zukommen lassen.

Stück ISIn Wertpapier Kauf- 
datum

Kauf-
preis

Jetziger 
Kurs

gesamt-
wert

gewinn/
verlust

Stopp-
kurs

Depot-
beitrag

– – – – – – – – – –

regeln zu Depotänderungen 
sowie zur behandlung der 
stoppkurse finden sie auf  
www.platow.de

WertPaPIerBeStanD 0,00 euro KurSe vom 05.01.12 (mIttagS)
lIQuIDItät 50 900,00 euro PerformanCe SeIt JahreSBegInn: 0,0%
DePotWert 50 900,00 euro  

schen Bank emittierte papier wurde Mitte Dezember fällig. 
Wider erwarten wurde der cap von 65 euro nicht erreicht, 
so dass ihnen die Aktie zum kurs von 62,70 euro ins Depot 
gebucht wurde. Der Anteilschein des online-reifenhändlers 
überwand diese überraschende schwächephase dann aber 
doch schnell und notiert wieder über dem cap. Mit dem De-
rivat haben sie seit pD vom 11.3.11 knapp 13% verdient, mit 
dem anschließenden kursanstieg der Delticom-Aktie weitere 
6,7%. insgesamt also 20,4% in einer sehr herausfordernden 
phase, glückwunsch!  Stellen Sie Ihre Position jetzt glatt.

einen richtig guten schnitt hätte gemacht, wer unsere 
long-Trades auf norma (5,92 euro; De000ck2b132; pD v. 
16.12.11) und BB Biotech (1,78 euro; De000cM8ksY5; pD v. 
2.2.11) umsetzte. beide Aktien zogen wie am schnürchen 
gezogen aufwärts, mit den Turbos wären sie 52% bzw. 27% 
in front. in beiden fällen ist kein ende des Aufwärtstrends 
in sicht, beide basiswerte stehen derzeit auch in der plAToW 
börse auf „kaufen“.   Wer zu den glücklichen Käufern ge-

hört, bleibt daher an Bord, zieht aber die Stopps auf 4,45 
euro (norma) bzw. 1,40 euro (BB Biotech) nach! 

Der „rückenwind dank Berkshire hathaway“ bei der Aktie 
von Intel (vgl. pD vom 18.11.11) währte leider nur kurz. noch 
im gleichen Monat ging der Titel auf Tauchstation. Damit fiel 
auch der Mini long future (De000Dz7gf48) der DZ Bank unter 
den empfohlenen stoppkurs. Die realen Verluste dürften sich 
jedoch in grenzen gehalten haben. seit unserer empfehlung 
verzeichnete die euwax bei dem papier lediglich einen umsatz 
zum Tiefstkurs bei 0,20 euro. Andernfalls hätte unser tief 
platzierter stoppkurs einen Verlust von 34% beschert.

eine short-Wette wagten wir in pD vom 16.12.11 auf hoch-
tief. zum Jahresende spülte es die Aktie des baukonzerns 
jedoch nach oben, was sich bei dem unlimited Turbo bear 
(De000Dz7leA9) der Dz bank entsprechend negativ bemerkbar 
machte. letztlich verzeichnete das Derivat im betrachteten 
zeitraum an der euwax aber keine umsätze, so dass vermutlich 
nur „theoretische Verluste“ von 25% entstanden. ■

http://www3.smartadserver.com/call/cliccommand/3939520/96351/[timestamp]?
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Hebel aktuell

NEU: der Chart Trader von Eniteo – Chart-Signale in Echtzeit

Trading-Strategien flexibel umsetzen:

 automatisierte Überwachung von charttechnischen Mustern 
  Auswahl passender Hebelprodukte der DZ BANK zu jedem Chart-Signal 
  breites Hebelproduktportfolio an klassischen und Knock-Out-Optionsscheinen
 alles in Echtzeit 

> Jetzt informieren:
eniteo.de/charttrader
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Anzeigensonderveröffentlichung

etablierte Aufwärtstrend im Ratio-Chart 2012 fortsetzt. Eine 
obere Umkehr ist derzeit jedenfalls noch nicht zu erkennen, 
so dass wir gute 
Chancen sehen, die 
Gewinne ausbauen 
zu können.

Auch bei der 
Deutschen Post 
ging es zum Jahres-
ende hin noch ein-
mal kräftig bergauf, 
und zwar deutlich 
stärker als beim Ge-
samtmarkt. Dadurch 
konnten sowohl im 
klassischen als auch 
im Ratio-Chart die 
wichtigen Widerstände auch nachhaltig überwunden werden. 
Die Outperformance der Aktie könnte sich vor allem dann 

Neue Stopps bei Post und Linde

■ Die Aktie von Linde war im abgelaufenen Jahr einer der 
wenigen Werte im DAX, der zumindest ein kleines Kursplus 
verzeichnen konnte. Verantwortlich dafür war ein Kraft-
akt zum Jahresende, der den Kurs so gerade noch über den 
Schlussstand des Vorjahres schob. Im Vergleich zum DAX 
zeigte sich jedoch über das ganze Jahr hinweg eine klare 
Outperformance. Insbesondere in den ersten acht Monaten 
2011 entwickelte sich die Aktie deutlich besser als der Index. 
Im Anschluss ging es im Ratio-Chart tendenziell seitwärts. 
Weil wir bei unserer Depotaufnahme des Alpha Long Turbos 
in dieser Phase aber einen guten Einstieg erwischt haben, ist 
das Initial-Risiko unseres Trades mittlerweile so gut wie ver-
dient.  Folgerichtig haben wir den Stoppkurs knapp über 
einstand nachgezogen, um bei einer möglichen Trendwen-
de keine großen verluste mehr zu riskieren. Grundsätzlich 
spricht aber erst einmal vieles dafür, dass sich der seit Jahren 

  Linde/DAX 
100-Tage-Linie (grün) und 38-Tage-Linie (rosa)

https://www.eniteo.de/charttrader?&etcc_cmp=EniteoJahreskampagne&etcc_med=Newsletter&etcc_ctv=ChartTrader&etcc_plc=AnzeigeimFormat180x125&etcc_ori=PlatowDerivate&etcc_tar=Leads&etcc_mty=Anzeige
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Risikohalbierung bei Lanxess

■ Bei Lanxess hingegen spricht unverändert einiges dafür, 
dass der steile Aufwärtstrend der Aktie im Ratio-Chart gegen 
den DAX ein vorzeitiges Ende gefunden hat. Das vergangene 
Jahr war geprägt von einer Topbildung mit einem ersten Hoch 
zu Jahresbeginn und einem zweiten, tieferen Hoch im Früh-
jahr. Anschließend zeigte die Aktie eine deutliche Underper-
formance. Die 200-Tage-Linie, die jahrelang den Aufwärts-
trend unterstützte, ist inzwischen klar nach unten geneigt. 

Allerdings gelang es Lanxess zum Jahresende hin, wieder et-
was relative Stärke aufzubauen. Handelt es sich dabei nur um 
eine typische Ge-
genbewegung oder 
dreht der Trend wie-
der nach oben? Ein 
nachhaltiges Über-
schreiten des 200er-
Durchschnitts würde 
das Bild entschei-
dend verändern. 

 Deshalb wurde 
der Stoppkurs bei 
dem Alpha Short 
Turbo etwas ange-
hoben, wodurch wir 
das ursprünglich 
bei 1,5% des Kapitals festgesetzte rechnerische verlust-
risiko bei dieser Position ungefähr halbieren konnten. ■

fortsetzen, wenn die von vielen Analysten prognostizierte 
Fokussierung der Anleger auf dividendenstarke Titel in diesem 
Jahr tatsächlich eintrifft.  nachdem wir vor Weihnachten 
den Stoppkurs bereits auf einstand nachgezogen hatten, 
haben wir uns nun durch eine erneute Anhebung des Absi-
cherungsniveaus schon einmal einen rechnerischen buch-
gewinn von 0,7% des Tradingkapitals gesichert. ■

ALPhA-Turbo-DePoT

Das erste (verkürzte) Jahr des im Februar 2011 gestarteten Alpha-Turbo-Depots schloss mit einem Minus von 11,5% ab. Die Order für den Al-
pha Long Turbo auf hannover rück ist zum Jahresende ohne Ausführung ausgelaufen. Bei der Deutschen Post, Lanxess und Linde gelten 
neue Stoppkurse. Das Jahr startet uneinheitlich. Während die Alpha-Trades auf bASF und Fmc in den ersten Handelstagen deutlich zulegen 
können, kommt es bei Daimler und e.on zu Rückschlägen. Mit Neuaufnahmen halten wir uns noch zurück, weil es zu Beginn des Jahres oft 
etwas dauert, bis sich die neuen potenziellen Anlegerfavoriten herauskristallisieren. Analog zu unserer neuen Strategie im Derivate-Depot 
werden wir auch bei dem Alpha-Portfolio noch stärker auf ein ausgewogenes Risiko-, Positionsgrößen- und Trademanagement achten und 
die hinter den Empfehlungen stehende Strategie klarer kommunizieren. Zudem werden wir die Positionen etwas aktiver begleiten und die 
Zahl der spekulativen Kurzfrist-Trades reduzieren, um die Vorteile der Alpha-Strategie noch besser herausarbeiten zu können.

Stück iSin Wertpapier Kauf- 
datum

Kauf-
preis

Jetziger 
Kurs

Gesamt-
wert

Gewinn/
verlust

Stopp-
kurs

Depot-
beitrag

1 600 DE000DZ2QJ96 FMC/DAX Alpha Long Turbo 20.04.2011 2,62 € 5,14 € 8 224,00 € +96,2% 3,75 € +4,5%

2 000 DE000DZ2QU67 Deutsche Post/DAX Alpha Long Turbo 01.09.2011 1,57 € 2,55 € 5 100,00 € +62,4% 1,90 € +1,9%

1 150 DE000DZ2QVA3 Henkel/DAX Alpha Long Turbo 14.09.2011 2,10 € 2,71 € 3 116,50 € +29,0% 1,75 € +0,6%

3 300 DE000DZ2SJT4 Linde/DAX Alpha Long Turbo 19.09.2011 1,98 € 2,52 € 8 316,00 € +27,3% 2,00 € +1,6%

1 750 DE000DZ2SJ11 SAP/DAX Alpha Long Turbo 18.10.2011 3,10 € 2,81 € 4 917,50 € -9,4% 2,29 € -0,5%

1 600 DE000DZ2TCR1 ProSieben Sat1/Sky Alpha Long Turbo 25.10.2011 1,07 € 2,20 € 3 520,00 € +105,6% 1,60 € +1,9%

3 400 DE000DZ2QQ55 Lanxess/DAX Alpha Short Turbo 27.10.2011 1,38 € 1,40 € 4 760,00 € +1,4% 1,20 € +0,1%

1 300 DE000DZ2SV07 HeidelbergCement/DAX Alpha Long Turbo 01.11.2011 1,27 € 1,54 € 2 002,00 € +21,3% 0,60 € +0,4%

1 800 DE000DZ2QJ70 Daimler/DAX Alpha Short Turbo 08.11.2011 2,50 € 2,20 € 3 960,00 € -12,0% 1,75 € -0,6%

1 150 DE000DZ2TBD3 Utd. Internet/DAX Alpha Long Turbo 11.11.2011 1,51 € 1,23 € 1 414,50 € -18,5% 0,77 € -0,4%

1 000 DE000DZ2SJG1 Adidas/DAX Alpha Long Turbo 14.11.2011 2,53 € 2,32 € 2 320,00 € -8,3% 1,65 € -0,2%

1 400 DE000DZ2QRD5 Rheinmetall/DAX Alpha Short Turbo 15.11.2011 2,13 € 2,25 € 3 150,00 € +5,6% 1,65 € +0,2%

1 800 DE000DZ2SJ29 ThyssenKrupp/DAX Alpha Short Turbo 21.11.2011 3,59 € 3,71 € 6 678,00 € +3,3% 2,85 € +0,2%

2 500 DE000DZ2QNE2 BilfingerBerger/DAX Alpha Long Turbo 22.11.2011 2,12 € 2,40 € 6 000,00 € +13,2% 1,60 € +0,8%

1 200 DE000DZ2S682 E.On/DAX Alpha Long Turbo 01.12.2011 2,65 € 1,64 € 1 968,00 € -38,1% 1,50 € -1,3%

2 400 DE000DZ2SZ60 Wincor Nixdorf/DAX Alpha Short Turbo 07.12.2011 1,91 € 1,75 € 4 200,00 € -8,4% 1,55 € -0,4%

2 000 DE000DZ2SZM5 Gerresheimer/DAX Alpha Long Turbo 13.12.2011 0,80 € 0,76 € 1 520,00 € -5,0% 0,35 € -0,1%

1 500 DE000DZ2QTF6 BASF/DAX Alpha Long Turbo 13.12.2011 2,00 € 2,51 € 3 765,00 € +25,5% 1,40 € +0,9%

Regeln zu Depotänderungen 
sowie zur Behandlung der 
Stoppkurse finden Sie auf  
www.platow.de

WerTPAPierbeSTAnD 74 931,50 Euro KurSe vom 05.01.12 (miTTAGS)
LiQuiDiTÄT 14 006,10 Euro PerFormAnce SeiT JAhreSbeGinn: -0,5%
DePoTWerT 88 937,60 Euro  

  Lanxess/DAX 
Aktienkurs/Indexstand, 200-Tage-Linie


